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Pressemitteilung 
 
 

CJD erhält Gebäude der evangelischen Kirche für 
Schulunterricht 
 
In den Sommerferien wird das Gebäude der evangelischen Kirchengemeinde 
Frechen, An der Fließ im Ortsteil Bachem, an das CJD Berufsbildungswerk 
Frechen übergeben. Nach einigen Umbauarbeiten soll eine offizielle 
Einweihung der Räumlichkeiten im Herbst stattfinden, damit nach den 
Herbstferien dort mit dem Schulunterricht der CJD Christophorusschule, des 
im Berufsbildungswerk integrierten Berufskollegs, begonnen werden kann. 
 „Wir müssen unser Raumkonzept neu anpassen  und die 
Containerübergangslösung abschaffen“, erklärte Markus Besserer, CJD 
Gesamtleiter in Frechen, die Notwendigkeit der Anmietung der neuen 
Räumlichkeiten.  
Genutzt werden die Räume für den Vollzeitunterricht im Berufs-
orientierungsjahr, das im Moment noch in einem Schulcontainer auf dem 
Gelände des CJD untergebracht ist. Im Berufsorientierungsjahr können über 
vierzig Schüler herausfinden, für welchen Beruf sie sich eignen. 
Die CJD Christophorusschule in Frechen ist ein Berufskolleg für Jugendliche, 
die aufgrund von Lernbehinderungen und Entwicklungsstörungen besondere 
Hilfen benötigen, um eine Ausbildung absolvieren zu können. 
Die Schule ist in den letzten Jahren sehr expandiert und hat über 40 Lehrer 
und über 800 Schüler, von denen 338 im Berufsbildungswerk eine 
Ausbildung machen. Die restlichen Schüler absolvieren ihre praktische 
Berufsausbildung in Firmen und anderen Einrichtungen der beruflichen 
Bildung. 
 „Das Gebäude ist ideal für uns, da es in ein paar Minuten fußläufig vom 
Gelände des Berufsbildungswerkes erreichbar ist und vom Bau für kleinere 
Einheiten gut nutzbar ist und schöne Klassen- und Sozialräume hergibt“, 
 
 
 



    
 
 
 
 
beschreibt Schulleiter Franz Hamacher den großen Nutzen der Räume für 
das CJD Berufskolleg.  
Da außer für schulische Zwecke im Moment keine weitere Nutzung durch 
das  CJD Frechen geplant ist, sei eine Nutzung von außerhalb noch 
anfragbar, so Markus Besserer. 
Presbyter und Finanzkirchmeister Jürgen Schaufuß erklärte dazu: „ Wir als 
Kirchengemeinde sind froh, das CJD Frechen als Mieter gefunden zu haben 
und dass die Räumlichkeiten weiterhin für soziale – und Bildungszwecke 
genutzt werden.“ 
 
Im CJD Berufsbildungswerk Frechen werden derzeit über 300 Jugendliche mit 
Lernbehinderungen im Rahmen einer beruflichen und sozialen Rehabilitation in über 
25 anerkannten Berufen ausgebildet. Während ihrer Rehabilitation besuchen sie das 
Berufskolleg im Berufsbildungswerk und werden sozial- und freizeitpädagogisch 
begleitet. Die meisten von ihnen wohnen in den 23 Wohnhäusern im 
Berufsbildungswerk. Das Ziel lautet, mit der bestandenen Abschlussprüfung vor den 
zuständigen Industrie- und Handels- Landwirtschafts- und Handwerkskammern, 
den Sprung in ein eigenverantwortlich gestaltetes Leben zu schaffen. Aufgrund der 
intensiven und individuellen Förderung der Auszubildenden in den Werkstätten, im 
Berufskolleg und im Wohn- und Freizeitbereich bestanden Ende des letzten 
Ausbildungsjahres 86% von ihnen die Abschlussprüfung vor den Industrie und 
Handels ,- Handwerks, - und Landwirtschaftskammern und über 60% von ihnen 
hatten unmittelbar nach bestandener Prüfung eine feste Arbeitsstelle. 
Seit 31 Jahren hat das CJD Frechen mehr als 3000 Auszubildende zur Prüfung 
geführt. 
 
 


